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Der Titel der Broschüre „Ich hätte nicht geglaubt, wozu die Deutschen fähig 
sind.“ entstammt einem Zitat von Inge Deutschkron. 
Inge Deutschkron, Jahrgang 1922, Jüdin, lebte zur Zeit des Nationalsozialismus 
in Berlin und entging der Deportation dadurch, dass sie ab 1943 für zwei Jahre 
illegal lebte und sich zusammen mit ihrer Mutter bei nichtjüdischen Freunden 
versteckte.

Das Photo auf dem Cover wurde am 10. November 1938 aufgenommen und zeigt 
den Gefangenenmarsch von 160 jüdischen Männern aus der Stadt nach Oslebs-
hausen. Von dort wurden die Männer in das Konzentrationslager Sachsenhausen 
verschleppt. 

Das Photo auf Seite 10 stammt aus der ständigen Ausstellung „Bremer Kindheit 
und Jugend im Nationalsozialismus 1933 - 1945“ des Schulmuseums Bremen 
(Auf der Hohwisch 61-63). www.schulmuseum-bremen.de

Alle anderen Photos und Quellen stammen aus dem Staatsarchiv Bremen. Im 
Staatsarchiv haben wir für die Ausstellung und diese Broschüre recherchiert und 
möchten uns für die Unterstützung bedanken. 

Die Broschüre ist unter folgender Adresse erhältlich (zur Abholung):
Rosa-Luxemburg-Stiftung e.V. / Breitenweg 25 / 28195 Bremen / Tel: 0421 3909620 

Die Broschüre gibt es auch online unter:
www.gewerkschaftsjugend-niedersachsen.de/das-novemberpogrom-19.306.0.html

Das Ausstellungskollektiv
Bremen Oktober 2013

Die Veröffentlichung dieser Broschüre wurde durch die Kooperation mit der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Bremen ermöglicht. 
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